
 

 

Dringlichkeitsantrag 2
zum Plenum als Nr. 2

der Abgeordneten  Katharina Schulze,  Ludwig Hartmann,  Susanne Kurz,  Gülseren
Demirel,  Thomas Gehring,  Jürgen Mistol,  Verena Osgyan,  Tim Pargent,  Stephanie
Schuhknecht,  Gisela Sengl,  Florian Siekmann,  Maximilian Deisenhofer,  Anne Franke, 
Hep Monatzeder,  Anna Schwamberger,  Gabriele Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN)

Kunst- und Kulturschaffende sicher durch den Winter bringen!

Der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsregierung wird aufgefordert Kunst- und Kulturschaffende, Kunst- und Kulturvereine,
staatliche und nichtstaatliche Kulturinstitutionen sowie die Kultur- und Kreativwirtschaft, die immer
noch massiv unter den Folgen der Corona-Pandemie leiden, bei der Bewältigung der Härten
von Inflation und Energiekrise zu unterstützen. Insbesondere sollen dabei folgende Maßnahmen
geprüft und für folgende Bereiche Lösungen erarbeitet werden:

• Energiekosten- und Mietkostenzuschüsse für freie Bühnen, Konzertsäle, Clubs, Museen,
Kinos und sonstige freie Spielstätten, Solo-Selbstständige, kommunale Kulturinstitutionen
sowie Laienmusik, -theater und Kunstvereine.

• Kompensation von Einnahmeausfällen im Vergleich zu den Jahren vor 2020 von freien
Spielstätten und Solo-Selbstständigen

• Anpassung der staatlichen Fördermittel und Höchstfördersummen an die Inflation
• Förderprogramm für die bauliche Instandsetzung und Sanierung freier und kommunaler

Spielstätten, um die Energiekosten langfristig zu senken.

Begründung:

Kunst und Kultur stehen mit dem Rücken zur Wand: nach zwei Jahren Pandemie, in denen
es kaum Einnahmemöglichkeiten für Kreative gab, sind die Rücklagen, wenn sie überhaupt
vorhanden waren, aufgebraucht. Inflation und Energiekriese wirken in dieser ohnehin
angespannten Situation wie ein Katalysator. Hinzu kommen die baulich oft desolaten Zustände
der Spielstätten, Kinos, Clubs, Museen, Proberäume und Ateliers, die den Energieverbrauch und
damit die Kosten für die Institutionen und Solo-Selbstständigen zusätzlich in die Höhe treiben.
Ohne schnelle Hilfe steht der gesamte Kultursektor nun endgültig vor dem Abgrund. Wir
können es uns als Gesellschaft weder leisten, eine ganze Generation an Künstlerinnen und
Musikern, Filmemachern und Schauspielerinnen, Designern und Schriftstellerinnen zu verlieren.
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Auch die Vereine und Institutionen, die kulturelle Infrastrukltur unseres Landes müssen wir
schützen - und mit ihnen die kulturelle Vielfalt, die kreative Innovationskraft und einen relevanten
Wirtschaftsfaktor. Angst ist Gift für Kreativität. Kunst und Kultur sind Lebenselexier!
Die Landesregierung in Niedersachsen ging bereits mit gutem Beispiel voran und unterstützt
kommunale Kultureinrichtungen, die immer noch an den Folgen der Pandemie leiden mit bis zu 8
Millionen Euro, um die Verluste abzufedern und das Überleben der Einrichtungen zu sichern.
Kunstminister Blume hat unlängst Unterstützungen für die freie Kunst- und Kulturszene zugesagt.
Die Staatsregierung muss nun zu ihrem Wort stehen und schnelle Hilfen auf den Weg bringen.
Neben den kurzfristigen Hilfen ist es außerdem Aufgabe der Staatsregierung, den Kultursektor
endlich auf solide Füße zu stellen, damit Künstlerinnen, Künstler, Kreative, Vereine und
Institutionen kommende Krisen besser bewältigen könne.
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